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Neuenbürg.
Durch große Einkäufe , speziell in

Mer AMtsmiuen "'-D
als: Pfälzer, Elsäßer, Kaiserstühler, Tauber¬

täler, Varnhalter, Kappelrodecker etc.
bin ich in der Lage, solche zu sehr mäßigen Preisen abgeben
zu können.

Auch in älteren Jahrgängen von 1SV4 —1S10 bin
ich reichhaltig sortiert und werden solche sowohl in Gebinden
als auch in Flaschen unter Garantie für Naturreinheit preis¬
wertig abgegeben.
In deutschem Sekt, Cognac, Kirschwasser

und Heidelbeergeift
unterhalte stets großes Lager.

Lloall LLstssl.
rs . Bei größerer Abnahme, speziell von Wirten , räume

Vorzugspreise ein.
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Avalis.

L »rL VI»«ULr«r, 8pöriül1st lür klääk- llvL
in Wiläback, OIZastrasse 19a.

Neuenbürg.
Zur kommenden Saison
empfiehlt sich Unterzeichneter
im Liefern und Legen

von

Linolem
jeder Art.

Reite --Sk'
Mnster stets gerne zu

Diensten.

Xarl pirommLi-,
Sattler u. Tapezier.

Einen kleinen, sommerl.

Garten
im Hägle hat zu verpachten

d. O.

Orssu .ed .1:
fleißiges, älteres Hausmäd«
che« bei gutem Lohn. Kochen
nicht erforderlich.

Oberleutnant Zoerusch, 1
Kappelrodrck Bez. Karlsruhe.

«Wrmiiiiilen -Stlesel
emOehll ill reichhMOer AurwOI

Karl Keiltier sAwsrenlMr,

Solider, anständiger, älterer Friseur sucht
0 > 4 Mädchen oder Witwe mit kleinem Barvermögen
kennen zu lernen, zwecks Gründung einer Existenz.

Offerten unter 4. 206 an die Exped. ds. Blattes.



Bringe hierdurch mein großes Lager in

schwarzen und farbigen Kleider- u. Blousen-Stoffen
in empfehlende Erinnerung.

Um auch dem verwöhntesten Geschmack Rechnung zu tragen, habe ich mich entschlossen, von erstklassigen Häusern
dieser Branche MlkL8l«r LvllvIrlL «» «» zuzulegen und bitte um häufige Benützung derselben.

Ferner empfehle mein reichhaltiges Sortiment in

KerrenstoAen schwarz und furöig vom einfachsten bis
feinsten Genres.

Ilk bin ich derartig gut sortiert, daß ich jeder Konkurrenz die Spitze bieten kann und übernehme
qju die Lieferung kompletter Ausstattungen zu billigsten Preisen.

Von Gardinen, »riss disvs, Spachtel-Rouleaux«nd Stores. Galerien
nebst Borten und sämtlichem Zubehör, sowie Bettvorlagen. Linoleum

unterhalte stets großes Lager.
Ferner verweise noch auf meine reiche Auswahl in konfektionierten Herren - Und Damen -Artikelu als:

Hemden. Hosen. Zacken, Kenzen, Manschetten, Matten, Taschentücher, Schürzen, Me re.
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Spareinlagen
welches vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/o verzinst werden,
werden von Nichtmitgliedern wie
von Mitgliedern angenommen.
Gewervebauk Neuenbürg

e. G. m.Hu. H.

Schönheit
verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz, weiße, sammetweiche Haut
und ein reiner , zarter , schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife

ü St . 50 Pf ., ferner macht der
Dada-Crea«

rote und rissige Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube50Pf . bei
Kart Wähler ; Adolf / «Mauer in

Neuenbürg,

Z- lZimaitt-Wahm
mit Küche samt reichlichem Zu¬
behör nebst Gemüsegarten ist bis
1. April oder 1, Juli zu ver¬
mieten.

Zn erfragen in Höfe « ,
Langenbranderstraße 106.

Verkaufsstelle « :
Neuenbürg : G. Lustnauer  und
Franz Andräs ; Feldrennach:
L, F . Genthner; Gernsbach:
Aug. Lang; Herreualb : Wilh.
König ; Pforzheim : PH. Dol¬
lin  g er,  Schloßb . 4 ; Birkcnfeld:
K. Lötterle ; Calmbach : Fritz
Wurster ; Gräfenhanfen : G.
Künzler  Wtw, ; Höfen : Albert
Stegmaier; Schwann : Aug.
Lillich  zur „Sonne " ; Weiler : !
Alb. Maier . >

Olli- 8otii 11
Bangeschäftu. Baumaterialien-

Handlung
m WrlvHsd

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf bei billig¬
ster Berechnung ab Lager hier:
Falzziegel und Biberschwänze,
gewöhn!. Ziegel und Schindeln,
Glasfalzziegel und Glasziegel,
Portlandzemeut und Sackkalk,

Zement -, Ton -, Steiuzeug-
und Porzellanplatte » ,

Backsteine n . Kaminsteine,
Verblender in rot und gelb,

Schwemmsteine,
10, 12, 14 und 16 om breit,

feuerfeste Steine und Platten,
Steinzeng- und Zementröhren,

Drainage -Röhren,
Carboliueum und Dachpappen,

Kosmos -Tafel « ,
bewährt gegen feuchte Wände,

Ceresit - und Biber
für wasserdichten Beton,

Gipsdiele«
5, 7 u. 10 em stark für Wände,

Kasergipstafel«
1?/r om stark für Decken,

Kaminreinignngstürchen
mit 20, 25 u. 30 cm Lichtweite,

Dachfenster,
für Falz und gewöhn!. Ziegel,
Ziegel-Rabitz«. Rabitz-Geflechte,
Honrdis 50— 100 em lang.

sucbt unter Diskretion unä AünstiZen Deäingungen ^ gni-
silenre , 8ti1Ie Vermittler , Vertreter nnck Iteisencke,
äiverser Lraneben, an allen DIätren oäer kür ver8cbieä6ns
Le îrke. ^nZebote usv. an

UoskllKk ^ - IlikKssv , ^6»e« bür § ,
^Itv I ' fornlieiiueikti . 36.

Neuenbür g. !> Laufen a . Eyach , Württbg.
Reinen ""MM !» Verkaufe wegen Räumung von

iS 20 Morgen

Baumschulen
hat zu verkaufen

Chr . Bacher.

Neuenbürg.
Annahme-Stelle!

Zum Reinigen und Färben
wird angenommen bei

Wilhelm Mohr.

ca. 50000 Obstbäume
in nur besten Sorten,

ca. 10000 Alleebäume
in sehr starker  Ware,

ca. SVVO Couiferen , wie
Blaufichte, Douglas , Machon. :c.
Forstpflanzen jeder Art.

!Preisliste grat . u, frko. Tel. l.
Jakob Schlegel, Forstkult.

ZMeiEoK-

war wieder außerordentlich
gemütlich, wir haben einen
guten Durst entwickelt und die
Luft war zum Schneiden. Daß
ich trotzdem keinen rauhen Hals
habe, danke ich den Whbert-
Tabletten , die ich gleich beim
Heimkommen und heute früh
genommen habe. Sie machen
den Hals frei und benehmen
auch den üblen Geschmack im
Mund. Die Schachtel kostetS
in allen Apotheken l Mark 8
und hält lange vor. Nieder- 1
läge in Herrenalb : Apotheke
von W. Trän kl er. I

Vom Leisten llbskmosl
nickst ru lnstersekieillen
1k.stel stellt sic>i sck US. 6 ^ .

Neuenbürg : Chr. Eberhardt»
Nagelschmied; Arnbach : Karl
Hermann,  Kolonialw.; Bernbach:
Herm . Grüner,  Klibler ; Calm¬
bach: Gottl . Hamann,  Küser-
meister, Gottl , Kratzeisen,  Schuh¬
macher; Höfe « : Gust . Wehinger,
Sodawassersabrik; Loffenau : Fr.
Kull,  Knfermstr . ; Ottenhausen
Gustav Bauer,  Amtsdiener;
Obernhansen: Heinr . Böckle;
Schwann: Alois Fries,  Kaufm.
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Neeren- unä Knsken-llonksIitione-KöseliÄt

Julius ^ bstsiu
Macklplak9. ? 1üI*2llöM kilacklplalr 9.

Von nur si -stkIassiKSn Ladrilcatsn
fülins in unsnr - siektsr ^usvvak!

Calmbach.
-V » s !8vL « I »L' « 8vlLÄLt-

von

Q-oddlolz LLrssslss»
empfiehlt einem hiesigen und auswärtigen Publikum

sein aufs beste eingerichtetes

la sHwwr, Ns» !« lutel gemHen.
prsislLASn:

»It. 10.- . 14.- . 16-o. i8 .- . SS.- .
23 .- , 28 - , 3S - sie.
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Schuhwarenlagrr
für kommende Saison  sowie aus die Konfirmation
in allen Preislagen.

Mache noch besonders für Konfirmanden sowie auch für
andere aus einen

prim Lhk«tt>m-Mskl mit KMa-xe
mit Knopf oder zum Schnüren im Preise von K.8V bis

7 .8V aufmerksam.
Ebenso bringe ich meine gesetzlich geschützten

Sportstiefel
unter Garantie für Wasserdichtheit in empfehlende Erinnerung.

Z>i8 3 UILr KvSLkuet!
Litis A6NS .U auf rnsiris k îrms . 2 u aoktsn I

Darlehenskassen-Verein Ottenhausen
eingetragene Kenossenschaft Mit unbeschränkter Haftpflicht.

Kilanx arrf 31. De§emver 1911.
. Aktiva.
5» Kassenbestand am 31 . Dez . 1911

E Guthaben bei der Zentraikasse .
Guthaben bei Inhabern laufen¬

der Rechnung .
Darlehen.

-M Güterzieler.
! Stückzinse und verfallene Zinse.
l Wert der Immobilien . . .

Wert des Mobiliars . . . .
Wert der Warenvorräte . . .

! Ausstände aus gemeinschaftlichen
Einkäufen . .

Summe
davon ab Passiva.
ergibt für Heuer Gewinn . . .

Gesamtumsa

3812 .14 -./L
11 571 .19

1 809 .25
65314 . il
19 451 .64
4491 .20

80 .—
540 .—
186 .98 ..

40l0 .57
111 267 .08
110 163 .81 „

1 103 .27

V a sfi va.
Anlehen . 89 336 .— ^ .
Sparkasseneinzahlungen . . . 15 273 .79 ,
Geschäftsguthaben der Mitglieder 1451 .59 ,
Reservefond derMitgl . 3707 .77 ^/6
Hiezu Reingewinn des

Borjahrs 433 .14 ^ l
Hiervon ab

Heuer be¬
schlossene
Dividende 38 .48 „

394 .66 „
4102 .43 ,

Summe 110 163 .81 ^

80156 .02
Mitgliederzahl am 1. Januar 1911
beigetreten 1911.

ausgeschieden : gestorben und ausgetreten

übereinstimmend mit der „Liste der Genossen ".

97
3

100
3

97
Z > B.

Vorsteher : W . Märkte , Hauptlehrer.
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instrumLnte
aller Art , Saiten

Bestandteile,
Grammophone , Platten,

Grammophonnadeln rc.
kaufen Sie nirgends besser und
billiger als im Musikhaus

Stloiv88 » L» ^ ei ' ,
Pforzheim , Metzgerstraße 5,

Selm Marktplatz.
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empf. die C. Meeh ' sche Buchdr.

Neuenbürg.

n Haus
mit Schmied -Werkstatte

verkauft Emil Geutzle.

B i r ke n f e l d.
Junger , tüchtiger

Zimmsrmann
kann sofort bei höchstem Lohn
eintreten bei

Hugo Seufer,
Zimmergeschäft.

Mädchen,
welches selbständig in Küche und
Haushalt ist, per sofort gesucht
für kleinen Haushalt , 2 Personen,
gegen guten Lohn.
Pforzheim , Ebersteinstr . 23,2 Tr.



RunSschau.
Essen . 18. März. Nach der gesamten Auf- :

stellung aller Zechen im Oberbergbezirk Dortmund̂
sind gestern von den drei Schichten von der gesamten!
Mannschaft von 350 599 Mann 154868 eingefahren.
Die Zahl der Streikenden im Oberbergbezirk Dort- '
mund belief sich gestern also auf 198631. Die '
Gesamtzahl der Streikenden im Ruhrrevier ist auf
200 000 Mann zurückgegangen. f

Essen , 15. März. Der Streik scheint seinem?
Höhepunkt entgegenzugehen. In den Bezirken, die
ausgiebigen polizeilichen Schutz haben, ist die Zahl
der Streikenden erheblich zurückgegangen. Der
Ausfall der Arbeitslöhne durch den Streik beziffert;
sich aus 5—6 Millionen wöchentlich. Der Gewinn- ,
ausfall bei den Zechen ist noch erheblich größer. — '
Die Generalversammlung der Bergbaugesellschaft
Neu-Essen erklärte, sie gewähre der Belegschaft, die f
sich dem Streik nicht angeschlossen, für die Dauer :
des Streiks 10 Prozent Zuschlag zum verdienten-
Lohn. Der Zechenverband hat den übrigen Zechen̂
das gleiche Vorgehen empfohlen. -

Wattenscheid , 15. März. In Sevinghausen
wurden gestern abend Arbeitswillige belästigt. Ein -
Gendarmeriekommando rückte zum Schutz aus, wobei;
der Gendarm Clemens hinterlistiger Weise durch einen
Schuß im Gesicht und am Ohr verletzt wurde. Der >
Gendarm machte von seiner Schußwaffe Gebrauch
und tötete zwei Angreifer . Cs sind dies die
Bergleute Steinmann und Stötzel.

Forbach , 15. März. Der Ausstand auf den
Gruben der Saar- und Moselbergwerksgesellschaft'
dehnt sich weiter aus. ;

Wittenberge . 13. März. Die Singer -Näh- !
Maschinenfabrik sperrte heute ihre sämtlichen Ar¬
beiter und Arbeiterinnen aus. Die Ursache der '
Aussperrung ist ein Streik der Formerabteilung. '

Trautenau , 14. März. Die deutsche Heeres- j
Verwaltung hat bei den hiesigen Etrichwerken4 0 .
Flugzeuge in Auftrag gegeben, davon 16 nach dem ^
Typ der Taube. Die Lieferung soll im Mai erfolgen, jEine neue Militärflugstation soll in Diedenhofen!
(lothringische Grenze) errichtet werden. s

Berlin , 13. März. Einem Schwindel, der sfast seit einem Vierteljahr die Geschäftswelt aufs ;
schlimmste schädigte, ist man auf die Spur gekommen, s
Gestern wurde in Schöneberg eine aus mehrerenj
Köpfen bestehende Bande von sog. Schlittenfahrernj
verhaftet, die unter der Leitung eines dreißigjährigen!
Kaufmanns in den verschiedenen Stadtteilen Geschäfts¬
räume eingerichtet hatte und dort Warenschwindeleien
in großem Maßstabe betrieb.

Straßburg , 13. März. In der Nacht vom §
Sonntag zum Montag sind Diebe in das Münster
eingestiegen. Sie zerstörten eines der kostbarstenj
Fürstenfenster, erbeuteten reiches Opfergeld und ent- r
kamen dann unbemerkt. !

Bei der Sprengung eines Fabrikschornsteins !
in der Kesseldorfer Straße in Dresden durch ein i
Pionierkommando wurden die Trümmer trotz der i
strengen Absperrungsmaßregeln unter die Zuschauer*
geschleudert. Ein 22 Jahre alter Postbote wurde
am Hinterkopf getroffen, eine 40 Jahre alte Arbeiters¬
frau auf der Stelle getötet. Ein Baumeister wurde
im Gesicht verletzt. Eine ganze Anzahl weiterer
Personen erlitt schwere und leichte Verletzungen.

Wie die Kölnische Zeitung aus Jndustriekreisen
hört, haben die Kalibohrungen in Müllheim in
Baden in einer Tiefe von 600 Meter mächtige Kali¬
lager ergeben.

Innsbruck , 12. März. Die Jnnsbr. Nachr.
melden, daß unweit der Tiroler Grenze in dem
italienischen Orte Sabbada, ein Soldat aus dem
Tripolis-Kriege nach Hause zurückkehrte. Als seine
Mutter, die vor Freude außer sich war, dem Sohne
half, den Mantel abzulegen und dabei bemerkte, daß
ihrem Sohne beide Arme fehlten, brach sie mit einem
Aufschrei zusammen und war sofort tot. Ein Herz¬
schlag hatte ihrem Leben ein Ende gemacht.

Aus Trzebinia (Galizien) wird gemeldet:
Am Mittwoch morgen streifte ein nach Szcakowa
(Galizien) ausfahrender, mit Feldarbeitern dicht be¬
setzter Zug eine stehende Lokomotive. Dabei ent¬
gleisten einige Waggons. 13 Personen wurden
schwer und etwa 30 leicht verletzt.

Württemberg.
Stuttgart , 12. März. Gegen den Abbruch

bezw. Umbau der alten Karlsakademie , des wich¬
tigsten Baudenkmals aus der Zeit Karl Eugens, hat
der Bund für Heimatschuß Stellung genommen. Cs
soll eine Eingabe an die Krone gerichtet werden.

Stuttgart , 12. März. Der Verband württem-
belgischer Gewerbevereine hat beschlossen, in der Frage ^
der Beamtenkonsumvereine eine Eingabe an die
Regierung zu richten, in der diese gebeten wird, gegen
die Gründung eines rein wirtschaftliche Ziele ver- ^
folgenden Vereins der mittleren Verkehrsbeamteni
vorzugehen, da ein solcher Verein eine schwere Kon- ^
kurrevz für die Handel- und Gewerbetreibende dar- !
stelle.

Zuffenhausen , 13. März. Der voriges Jahr ^
mit 2500 <//2 durchgebrannte verheiratete Kaufmann
Sch., der diese Summe durch Betrug erlangt hatte ,
und mit ihr nach Amerika durchkam, hat sich der
Polizei in Stuttgart selbst gestellt. Er kam Montag-
früh mit dem Schiffe in Rotterdam an und fuhr
alsbald nach Stuttgart, wo der längst Gesuchte
„freudige" Aufnahme fand. Entweder hat ihn sein
Gewissen, oder seine hier zurückgelassrneFamilie
übers Wasser getrieben. Jedenfalls ist er mit den
Zugvögeln heimgekehrt. ^

Ebingen . 14. März. Gestern vormittag gegen>
ff.9 Uhr wurde hier ein sehr kräftiger mit unter- i
irdischem Getöse begleiteter Erdstoß verspürt. In i
der vergangenen Nacht wurden einige schwächere!
Erdstöße wahrgenommen. !

Vom Heuchelberg , 13. März. Gestern nach- !
mittag zwischen3 und4 Uhr zog gegen die badische!
Grenze zu das erste Gewitter am Horizont auf .
und machte sich durch mehrere Donnerschläge bemerk- !
lich. Früher Donner, später Hunger, lautet ein Spruchi
im Volk. Vom Märzenstaub war noch nicht viel '
zu spüren. Das Sprichwort; Märzenstaub bringt
Gras und Laub, harrt noch immer seiner Verwirk¬
lichung.

Buchau , 13. März. Die Konkurse der Süd¬
deutschen Trikotweberei und der Firma Bern¬
heim Söhne und die ganz unerwartete Verhaftung
Hermann Einsteins erregten die Gemüter nicht nur
der hiesigen Bevölkerung. Der Konkurs Einstein
soll vor allem durch den äußerst luxuriösen Lebens- i
wandel der Einsteins herbeigeführt worden sein. Der f
verhaftete Hermann Einstein besaß allein 7 edle
Pferde. Außer der Firma Bernheim sind noch eine
ganze Reihe hiesiger Firmen von dem Bankerott in
Mitleidenschaft gezogen worden, doch sind, trotzdem
es sich um namhafte Summen handelt, die Verhält¬
nisse so, daß kein Falifsement eintreten wird. Die!
Verhaftung des Hermann Einstein muß wegen be- >
trügerischen Bankerotts erfolgt sein. Er hat im j
Januar und Anfang Februar riesige Garneinkäufe°
gemacht, hatte bei Ausbruch des Konkurses3 bis s
4000 Zentner Garn auf Lager, während selbst die ^
größte Spinnerei niemals mehr denn 500 Zentner^
herlegt. Die Firma Emil Wendler in Reutlingen
hat vergangenen Samstag ebenfalls die Zahlungens
eingestellt, und zwar infolge ihrer Verbindung mit '
Einstein. Cs soll sich dort um einen Verlust von ^
100000 Mk. handeln. Der Mann hat nicht nur ein
Riesenkapital auf dem Gewissen, ihm ist auch der
Ruin mancher Existenz zuzuschreiben. ,

Buchau . 13. März. Außer dem aufsehen¬
erregenden Konkurs der Süddeutschen Trikotweberei.
bei dem gewaltige Summen auf dem Spiel stehen, j
ist von einem zweiten geschäftlichen Zusammenbrucĥ
zu berichten. Ueber die Firma I . G. Bernheim
Söhne. Schuh» und Lederhandlung, Inhaber Leon» !
bard Bernheim hier, ist unter dem 9. März der!
Konkurs verhängt worden. Die Passiven sollen eine
beträchtliche Höhe erreichen, man spricht von über
150 000 <̂

Nus StaSt , Bez irk unS Umgebung.
Wildbad , 13. März. Am Sonntag nachmittag

2 Uhr fand die Generalversammlung der Heuer
ihr 40jähriges Jubiläum feiernden hiesigen Vereins¬
bank im Gasthaus zur Eisenbahn statt. Nachdem
Hr. Stadtschultheiß Bätzner die Anwesenden begrüßt
hatte, gab er eine allgemeine Uebersicht über die
Geschäftslage des verflossenen Jahres. Die anfäng¬
lich ruhige Geschäftslage des ersten Halbjahres 1911
wurde durch die im zweiten Halbjahr eingetretene
große politische Unsicherheit, verbunden mit der über¬
aus peinlichen Marokkoaffäre, gestört. Selbst die
spätere stille Lösung der Frage ließ die fortwährend
auftauchenden Kriegsbefürchtungen nicht verstummen
und machte sich dadurch ein allgemeiner finanzieller
Niedergang bemerkbar, welcher die Geschäftskonjunktur
nicht unwesentlich beeinträchtigte. Wenn aber trotz
alldem die größeren deutschen industriellen und wirt¬
schaftlichen Unternehmungen im verflossenen Geschäfts¬
jahre in der Lage waren, größere Dividenden zur
Verteilung zu bringen, so sei das nur auf die große
Lebensfähigkeit der deutschen Industrie und insbe-

sonders auch des deutschen Geldmarkts zurückzuführen.
Die Bautätigkeit, die anfänglich eine sehr rege war,
ließ im zweiten Halbjahr wie in verschiedenen anderen
Orten so auch in Wildbad, etwas nach. Nach dem
vorgetragenen Rechenschaftsberichtwar der Geschäfts¬
gang der Bank wieder ein befriedigender. Der
Umsatz beträgt 44 878 900 gegen 43 257 000 <42
im Vorjahre. Der Reingewinn beziffert sich auf
41 575-/A Hievon wurden dem Reservefond 3773
Mark zugewiesen, welcher sich jetzt auf 187 000 <̂
beziffert, und eine Dividende von 6 P -ozeni mit
35 367 verteilt. Die Spareinlagen und Depo¬
siten sind von 2 397 655 ^ auf 2 633 101 ge¬
stiegen. Bei der vorgenommrnen Neuwahl der Vor¬
standsmitglieder wurden die alten Mitglieder wieder
gewählt und zwar erhielt als Direktor Hr. Stadt¬
schultheiß Bätzner 75, als Aussichtsratsmitglieder
dir HH. Maier 71 und Kuch 73 Stimmen. Ein
Antrag des Hrn. Meisel-Neuenbürg auf Erhöhung
der Aufsichtsratsmiigliedec von8 auf9 wurde für die
nächstjährige Generalversammlung zurückgestellt. An¬
wesend waren 77 Mitglieder. Das neue Bank¬
gebäude verursachte einschließlich der Grunderwerb-
ungrkosten einen Aufwand von 123 537 und
steht jetzt noch nach Abschreibungen von 6435
mit 117 300 <42 zu Buch. Eine besondere Veran¬
staltung anläßlich des 40 jährigen Bestehens der
Bank soll nach den Mitteilungen des Vorsitzenden
nicht erfolgen.

Aus Herren alb  wird mitgeteilt, daß daselbst
am Dienstag abend gegen 11 Uhr, als gerade eine
Herrengesellschaft noch dem Kegelspiel oblag, im
Gasthaus zum „Waldhorn" eine Wand der Kegel¬
bahn. wohl in Folge von Grabarbeiten. die der
Nachbar vorgenommen hatte, zusammenbrach. Glück¬
licherweise konnten sich die Anwesenden noch recht¬
zeitig retten.

Calw,  15 . März. Der Bauer Friedr. Lang
in Zwerenberg wurde durch den Stationskomman-
danten aus Calw verhaftet. Er stand im Verdacht,
das Feuer gelegt zu haben, dem das Haus seines
Nachbars Heselschwert  und sein eigenes zum
Opfer fielen. Lang hat eingestanden, daß er dem
Hrseischwert, der demnächst nach Posen auswandert,
mit der Brandstiftung noch einen Possen spielen wollte.

Unterreichenbach,  13 . März. Die Firma
Gengenbach Söhne,  Sägewerk in Dillweißenstein,
hat auf dem rechten Nagoldufer bei Dennjächt
Grundstück« erworben, auf denen sie ein Sägewerk
zu errichten beabsichtigt.

Pforzheim,  13 . März. Gestern nachmittag
wurde ein rangierender Materialwagen der württ.
Staatsbahn bei der Nagoldtalbahnbrücke in Brötzingen
von der Maschine eines von Dill-Weißenstein ein¬
fahrenden Güterzuges erfaßt und aus dem Gleise
gehoben, so daß er den ziemlich hohen Eisenbahn¬
damm hinunterfiel. Personen sind nicht zu Schaden
gekommen, dagegen dürfte ein Materialschaden von
einigen hundert Mark erwachsen sein.

Pforzheim,  15 . März. Der hier wohnhafte
38 Jahre alte Feingießer Christian Donner  hat für
2—3000 Gold und Silber, das in verschiedenen
hiesigen Fabriken gestohlen war, an sich gebracht.
Er erhielt dafür wegen gewerbsmäßiger Hehlerei ein
Jahr 3 Monate Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust.

Pforzheim,  14 . März. Der 20 Jahre alte
Presser Theodor Karle  von Dillstein fuhr, als er
einem Fuhrwerk ausweichen wollte, mit seinem Fahr¬
rad auf einen Randstein auf und wurde vom Rad
geschleudert. Von den ausschlagenden Pferden wurde
der junge Mann so schwer verletzt, daß er kaum mit
dem Leben davonkommen dürfte.

Vom Hagenschieß,  13 . März. (Ein Tier¬
schinder.) Eine unglaublich rohe Tat verübte ein
bei dem Gutspächter des Lerchenhofes im Dienst
stehender Knecht. Er sollte ein Pferd beschlagen
lassen. Damit es ruhig stehen sollte, band er es
an der Zunge fest. Da — ein plötzlicher Ruck des
Pferdes und ein etwa 10 cm langes Stück der Zunge
war glatt abgerissen. Trotz der schweren Verletzung
hofft man, das wertvolle Tier erhalten zu können.
Anzeige ist̂ erstattet.

Calw.  14 . März. Dem gestern abgehaltenen
Vieh- und Schweinemarkt  waren zugeführt: 360
Stück Rindvieh, 217 Milchschweine, Preis 20—43
Mark, 68 Läufer, Preis 45—130 Mk. Handel
lebhaft. Es wurde bereits alles abgesetzt. Verkauft
wurden: Ochsen, Farren und Stiere 32 Stück, 642
bis 1460 Mk. per Paar ; Kühe und Kalbeln 67 St .,
276- 620 Ml. per Stück; Jungvieh 49 Stück, 132
bis 270 Mk. per Stück; Kälber 11 Stück, 68 bis
107 Mk. per Stück.
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